
Besprechungen

Seelsorge
KROCKAUER, Raıiner: Sterne In der Nacht. Bot- SOrgCcCI ZU „Geburtshelter besonderer Art“
schaftten VO Kındern an der Grenze des Lebens. wırd (63) „Denn WE der Od“, WI1C der
München: Ösel 1999 147 Geb Z9I0 Überzeugung des Franzıskaners entsprach, „die

Nur wenıgen iISst eın Einblick gewährt 1n die Geburt 1ın eın Leben darstellt, ann hıltt
als Freund be1 dıeser Geburt, durch seıneVO: Krankenhausmauern abgeschirmte „ Welt“

VO todkranken Jungen Menschen. Allein iın schlichte Gegenwart, ber uch und VOT allem
Deutschland sterben jedes Jahr eLWwWa durch die rettenden, ermutigenden und Wwegwel-
Kinder und Jugendliche. FEın Hinhören auft ıhre senden Worte: Du 1st Licht! In dır 1st eWw1gES
Botschaften, auf ıhr seelisches Erleben un! ıhre Leben!“ 63) Er 1St der, der vielen VO ıhm blS
Auseiandersetzung mi1t Leid und Tod ermOg- ZU Tod begleıteten Kındern un: Jugendlichen
lıcht dıeses Buch ZU „Fährmann“ wırd

Der Autor hat dıe ıhm VO Franziskaner Krockauer hat eın theologisches Buch schrei-
Miıchael FOrst D: Verfügung gestellten Auf- ben wollen. [ )a selbst aber Professor für heo-
zeichnungen und Eriınnerungen bearbeitet und logıe 1mM Fachbereich Sozialwesen der ath
veröffentlicht. Dıieser WAar selbst ach eiıner langen Fachhochschule Nordrhein-Westtalen/Abteilung
Leidenszeıt 1m Alter VO 58 Jahren verstorben Aachen ist, ware vielleicht doch wünschenswert
und hatte 16 Jahre als Seelsorger 1ın einer Kinder- DCWESCH, die otızen des Franzıskaners präzıser

und differenzierter kommentieren. Krokauerklınık 1n München gewiırkt (9 f’ 119-139). Parallel
Z gründete GT 1985 das Projekt „Omnıibus“ schreıbt, da gemäß der mystischen Tradition des
(„omnıbus hominıbus“ für alle Menschen) und Christentums die Angst überwunden werden
ermöglıchte dadurch den Angehörigen schwer- ann. Dem wıderspricht aber der Todesschrei und
kranker Kınder einen kostentreien Aufenthalt 1ın die Angst Jesu selbst. Wiederholt spricht der Au-
VO seiınem Orden angemieteten Wohnungen 1n tor VO der „transzendenten Diımension des Le-
unmıttelbarer Nähe des Kliniıkums. ens der OIl „Blıck für das TIranszendentale“

Es sind ehn VO Autor ausgewählte (14) Solche Formulierungen bergen jedoch die
beeindruckende Zeugnisse un! „Botschaften“ Gefahr, da: s$1e mıt allen möglichen uch e-

VO „Kundschaftern des Lebens All der Grenze rischen Inhalten gefüllt werden können. Die
des Todes“ denen Michael als eın CI1L5d- Arztin und Sterbetorscherin Elisabeth Kübler-
o1erter, eintühlsamer und spirıtueller Begleiter Ross, dıe ımmer wıeder zıtiert, glaubt beispiels-
begegnet 1ST. Dıie Auseinandersetzung MI1t ihrer welse Reinkarnatıon. Wenn 11a nıcht dem
Krankheit hat diese Kınder un! Jugendliche weıt Religionspluralismus zugene1gt Ist, 1St diese ber-
ber ıhr kalendarısches Alter hinauswachsen ZCUSUNG nıcht mıiıt dem christlichen Glauben
un! reiten Persönlichkeiten werden lassen. Auferstehung vereinbaren. Präzısere Formu-

Wıe Angehörigen, Ärzten, Pflegekräften un! lıerungen waren der Überzeugung des Autors
Anteılnehmenden, die sıch aut dıe „Botschaften“ (und auch Michaels) dienlicher.
einließen, eine tietere Siıchtweise eröffnet wurde, Erganzt durch Bılder, Gebete und meditatıve

WIF| d auch der Leser reich beschenkt. Dıie Zeılen der verstorbenen Kınder un VO

Biographien erschüttern un ermutıgen Michael 1St diıeses Buch lesens- und empfehlens-
wert tür Menschen, die selbst betroffen sind:gleich. Fın Rollenwechsel wırd möglich: Nıcht

dıe leiıdenden Jungen Menschen mussen getrostet Seelsorger, Ärzte; Pflegekräfte un andere
werden, sondern S1e selbst rosten die Ange- Interessierte. [)as Buch erinnert zugleich den
hörıgen und Begleiter und „weısen“ 1n die 7 u- Franziskanerpater, der tür viele Meschen da WAal,
kunft (40) Es ottmals „die Kınder un:! dessen Projekt weıtergeführt wiırd, un CS

Jugendlichen selbst, die 1n eiınem wechselseıtigen erinnert 1ın eıner Gott vergessenden Welt der
Gesprächs- und Begleıitungsprozess Lichtspuren medizinısch-technischen „Betriebsamkeıt“
1n das Dunkel ihrer Erkrankung brachten“ 14) den, der alleın Heıl schaften und trosten
Dıie Gespräche machen deutlich, dafß der Seel- vermag. Reinhold Haas Sr
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